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Der Ewige Jude in Rumänien

Kehren wir zurück, mein Sohn. Das tausendjährige Reich

des Dema-Goga ist vorüber!"

Aus der
guten alten Zeit

Der Kurfürst von Mainz hatte
gegen Ende des 18. Jahrhunderts eine
«Armee» von 3032 Mann, darunter

Grand Café - Restaurant
«Du Théâtre»

das gediegene Restaurant der
Bundesstadt

einen Generalissismus und 1 1 (elf)
Generäle. Drahau

Infolge
eigener Erfahrung

Unser Wohnungsnachbar ließ ein
Sicherheitsschloß an die Türe
befestigen. Ich fragte ihn, was das für
einen Sinn habe, da er doch schon
ein Schloss an der Türe habe?

«Ja weischt, am Husmeischter sin
Schlüssel paßt a mi Wohnigstür und

wäni i d'Ferie wetti, schnüfflet-er i
mim Züg ume!»

«Wieso weisch dänn, daß däm sin
Schlüssel paßt?»

«Ich hans i sine Ferie bi siner Tür
usprobiert!» Vino

Eine Platte à la Bern,
Hat nicht nur der Schweizer gern!

Restaurant Kaufleuten, Zürich
Pelikanstr. 1 8, EckeTalacker. H. Rüedi u. Farn.
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